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Satzung Familientreff T21 Borken e.V. 

 

§1 Name und Sitz 

Der Verein trägt den Namen: 
Familientreff T21 Borken e.V. 
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e.V.“ 
Der Sitz des Vereins ist Borken. 
 
§2 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§3 Zweck des Vereins 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§ 51 ff. AO). 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Hilfe für behinderte Menschen sowie die 
Erziehung und Bildung. 
Die Zwecke des Vereins werden verwirklicht durch die Vernetzung und Unterstützung 
von Familien mit Kindern mit Behinderung, im Besonderen Kinder mit Down-Syndrom. 
Die Vernetzung der Familien wird besonders während regelmäßigen Treffen des Vereins 
stattfinden. Dort bekommen die Mitglieder die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch. 
  
Der Verein bietet den Familien Unterstützung und Informationen rund um die Themen 
Behinderung, Therapeuten vor Ort und Leistungen der Pflegeversicherung an. Dies wird 
ermöglicht durch die Weitergabe von Informationsmaterial wie Broschüren oder die 
persönliche Begleitung der Familien.  
 
Des Weiteren will der Verein Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit leisten und Inklusion 
fördern, hierzu werden Infoveranstaltungen oder Vorträge stattfinden. 
 
Geschwisterarbeit ist ein zusätzlicher Fokus des Vereins. Der Verein wird separate 
Veranstaltungen nur für die Geschwisterkinder ausrichten. Dies könnten beispielsweise 
Sportveranstaltungen oder kulturelle Ausflüge sein. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die selbstlose Unterstützung 
aller Mitglieder. Der Verein ist selbstlos und er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Eine Kooperation mit entsprechenden Trägern wie Z.B Krankenhaus, Jugendamt, 
Wohlfahrtsverband kann zur korrekten Durchführung vertraglich vereinbart werden. 
 
§4 selbstlose Tätigkeit und Mittelverwendung 

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
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Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins für ihre 
Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. 
Die Unterstützung einzelner durch Gutscheine ist unter besonderen Umständen 
möglich. 
 
 
§5 Verbot von Vergünstigung 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
 
§6 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
Vereinsmitglieder können natürliche Personen werden. Der Aufnahmeantrag ist 
schriftlich zu stellen. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.  
 
§7 Beendigung der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung des Vereins. 
Der Austritt erfolgt durch eine schriftliche Erklärung gegenüber dem 
vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Sie muss mit einer Frist von einem Monat 
jeweils zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 
Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind 
insbesondere eines Vereins schädigendes Verhalten oder die Verletzung 
satzungsgemäßer Pflichten. Über den Ausschuss entscheidet der Vorstand. 
 
§8 Beiträge 

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 
Der Mitgliedsbeitrag ist 1x jährlich auf das Vereinskonto zu überweisen. 
 
Die Höhe der aktuellen Beiträge sind in einer Beitragsordnung geregelt. 
Der Verein unterscheidet zwischen Einzel und Familienmitgliedschaften. 
Eine passive Fördermitgliedschaft ist möglich. 
 
Auf Antrag kann eine Ermäßigung des Beitrags stattgegeben werden, hierüber 
entscheidet der Vorstand. 
 
§9 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand 

§10 Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu Ihren Aufgaben gehören 
insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entgegennahme der Berichte, Wahl 
des Kassenprüfers, Beschlussfähigkeit über die Auflösung des Vereins, sowie weitere 
Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 
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Im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand geleitet. 
Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer 2/3 Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
Über die Beschlüsse der Versammlung ist ein Protokoll zu führen. 
 
§11 Vorstand 

Der Vorstand im Sinn des §26 BGB besteht aus dem 1. Und 2. Vorsitzenden und dem 
Kassenwart. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 
Vorstandsmitglieder können nur aktive Mitglieder des Vereins werden. Wiederwahl ist 
zulässig. Bei Beendigung der Mitgliedschaft endet auch das Amt. 
 
§12 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins zu gleichen Teilen an die Kinderklinik des St. Agnes Hospitals 
Bocholt und die Kinderklinik St. Christopherus Coesfeld, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 
haben. 


